
www.autoservicepraxis.deAUTO SERVICE PRAXIS 07-08/2024  44

Werkstatttechnik

„Wir haben uns dazu entschieden, uns 
auf die häufig nachgefragten und in der 
Praxis verwendeten Konfigurationen zu 
konzentrieren“, erklärt Felix Schlehuber, 

W eniger Komplexität und mehr 
Übersichtlichkeit, das waren 
zwei Vorgaben für die Ent-

wicklung der neuen Bremsprüfstände 
aus dem Hause Beissbarth. Im Bereich 
Bremsprüfung hat Beissbarth zuletzt 
2017 mit Neuigkeiten aufgewartet. Jetzt 
zeigt der Münchener Werkstattausrüster 
mit der Produktlinie QB.4 eine schlanke, 
aber funktionale Produktserie.

Kurzfassung
Erstmals seit Jahren bringt Beiss-
barth wieder einen neuen Brems-
prüfstand auf den Markt. Die Gene-
ration QB.4 bringt schon in der 
Standardversion viele Extras mit 
und passt in jede Grube. 

Leiter Produktmanagement bei Beiss-
barth. Einfach prüfen statt kompliziert 
konfigurieren – so heißt denn auch das 
Motto auf der Produktbroschüre.

Das heißt konkret: Es gibt nur die Aus-
wahl zwischen den beiden Rollenlängen 
700 und 1.000 Millimeter, was für die 
meisten Fahrzeugkonfigurationen rei-
chen dürfte. Entsprechend der Rollen-
breite beträgt die Motorleistung 3,7 oder 
5,0 kW, um den höheren Lasten bei den 
breiteren Rollen Rechnung zu tragen.

Serienmäßig ist die feuerverzinkte 
Wanne mit feuerverzinktem Rahmen, 
ebenso die Motorbremse, um Beschädi-
gungen durch ungewollte Überspan-
nungen zu verhindern, die ohne Rollen-
bremse auftreten können. 

Neue Elektronik

Komplett neu ist die gesamte Steuer-
elektronik, die im ebenfalls neu konzi-
pierten Steuerschrank „Next Level“ un-
tergebracht ist. „Wir haben die gesamte 
Elektronik in den Steuerschrank integ-
riert, das unterscheidet uns von Wett-
bewerbern, wo dies teilweise direkt im 
Bremsprüfstand verbaut ist und ent-

QB.4 die neue Generation
Bremsenprüfung | Mit dem QB.4 bringt Beissbarth eine neue Generation von Brems-
prüfständen auf den Markt. Weniger Variantenvielfalt, lange Haltbarkeit, neueste Elektro-
nik und optimale Konnektivität zeichnen das Produkt aus.
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Beissbarth-Produktmanager Felix Schlehuber zeigt den verbauten Prüfstand im Showroom.

Fo
to

: D
ie

tm
ar

 W
in

kl
er

Fo
to

: D
ie

tm
ar

 W
in

kl
er

Die Rollen sind mit einer robusten und halt-
baren Spezialschicht beschichtet.

Der Steuerschrank „Next Level“ beherbergt 
die gesamte Elektronik.
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„Die ältere Generation bevorzugt 
noch häufig die gewohnte analoge 
Anzeige.“� Felix Schlehuber, Beissbarth 

Rollenlänge: 700 mm (optional 1.000 mm)
Prüfbreite min.	 800 mm
Prüfbreite max.	 2200 mm 
Motorleistung	 2 x 3,7 kW

	▪ Anzeige über Smartphone oder Tablet
	 Standardmäßig ausgelegt für mobile Anzeigen
	 Ohne Fahrwagen, PC oder Lizenzkosten

	▪ Optionale Anzeige nach Wunsch: analog, digital oder TV
	▪ Serienmäßig mit Motorbremse
	▪ Feuerverzinkte Rahmen und Bodeneinheit
	▪ Verstärkte Rollen mit reifenschonender Beschichtung
	▪ Verstärkte Lager, hochwertige 3,7-kW-Motoren

Steuerschrank Next Level
	▪ Alle elektronischen Komponenten sicher verstaut außer-

halb des Rollensatzes
	▪ Flexible Anzeigemöglichkeiten, ohne Windows-PC
	▪ Richtlinienkonform und HU-geeignet: standardmäßig mit 

ASA-Livestream-v1.2-Schnittstelle
	▪ Optional ist der Bremsprüfstand aufrüstbar mit 

4-Punkt-Achslastwaage

Standardmäßig inklusive:
	▪ Motorbremse: erhöht die Motorlebensdauer und verein-

facht das Ausfahren
	▪ Feuerverzinkung: schützt vor Korrosion, erhöht die Lebens-

dauer
	▪ Allraderkennung: gerüstet für Allrad- und Elektrofahrzeuge

QB.4 Bremsenprüfstand

sprechend mit der Zeit verschmutzt.“ 
Das zahlt sich bei der Wartung aus: Alles 
was an Elektronik gewartet und geprüft 
werden muss, befindet sich sauber an-
geordnet im Steuerschrank an der 
Wand. Praktisch: Im Hinblick auf künf-
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Die Anzeige der Messwerte kann auch auf 
einem Tablet erfolgen.

tige Investitionen ist der Anschluss eines 
Fahrwerktesters hardwareseitig bereits 
vorinstalliert. Standardmäßig ist zudem 
eine ASA-Livestream-V1.2-Schnittstelle.

Manuell versus digital

Bei der Anzeige hat der Kunde die kom-
plette Wahlfreiheit. Serienmäßig ist nur 
eine App vorgesehen, mit deren Hilfe 
man die Messwerte auf einem Tablet, 
einem Bildschirm oder auf einem TV-
Bildschirm anzeigen lassen kann. Ein 
Tablet gibt es auf Wunsch von Beissbarth, 
es geht aber auch mit einem handelsüb-
lichen Tablet.

Zusätzlich gibt es verschiedene Anzei-
gemöglichkeiten als optionales Zubehör. 
Wer es klassisch mag, kann auch eine 

Analoganzeige bestellen. „Wir stellen fest, 
dass die ältere Generation doch noch 
häufig die gewohnte analoge Anzeige be-
vorzugt“, erklärt Schlehuber. Optional 
gibt es auch eine schlanke Digitalanzeige, 
die die Messwerte in Form digitaler Zif-
fern anzeigt.

Der Vorteil: Man benötigt keinen PC 
mehr und damit auch keinen extra Fahr-
wagen. Es fallen auch keine Lizenzkosten 
mehr an. Insgesamt spart dies zusätzli-
che Kosten ein.

Preislich und qualitativ möchte sich 
Beissbarth mit den neuen Bremsprüf-
ständen im Premiumsegment positionie-
ren und sieht mögliche Kunden bei Prüf-
stellen, Werkstätten und bei Vertrags-
partnern.

� Dietmar Winkler ■
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Anwender haben die Wahl zwischen verschiedenen Anzeigemög-
lichkeiten. Im Standard erfolgt die Anzeige über eine App.


